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Hinweise zur Handhabung des Ereignismeldebogens 
 
Die xls-Datei des Ereignismeldebogens besteht aus einem Tabellenblatt für die 
Eingabe von Grunddaten und einem Tabellenblatt für die Erfassung der einzelnen 
Ereignisse. 
 

 
 
Die Grunddaten sind auch dann auszufüllen, wenn im Berichtszeitraum keine 
Ereignisse aufgetreten sind (Fehlanzeige). Es sind alle Ereignisse zu dokumentieren, 
bei denen Ereignisdienste alarmiert wurden und solche, die die Sperrung von 
mindestens einer Tunnelröhre zur Folge hatten. 
 
Für jeden Tunnel ist jeweils für ein Jahr eine neue Datei anzulegen. 
Da die Angaben zu den Grunddaten tunnel- und nicht ereignisspezifisch sind, 
werden diese nur einmal je Berichtszeitraum ausgefüllt. Sollten sich jedoch innerhalb 
des Berichtszeitraumes hierin gravierende Änderungen ergeben, sind die ab diesem 
Zeitpunkt eintretenden Ereignisse in einer neuen Datei zu erfassen. 
 
Die Ereignismeldungen dienen zur bundesweiten Auswertung von Ereignissen in 
Tunneln. Hierfür ist es erforderlich, dass die Meldebögen nicht nur vollständig, 
sondern auch einheitlich ausgefüllt werden. Die Felder, bei denen keine Zahlen, 
Namen, Bemerkungen oder ähnliche Angaben zu machen sind, sind daher mit fest 
vorgegebenen Antworten hinterlegt (Dropdownliste). 
 

  
 
 
Weitere Fragen bezüglich der Meldebögen können an die BAST, Referat B3 oder an 
tunnelereignisse@bast.de gerichtet werden. 
 


